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Telegraphiſche Nachrichten. 
Bordeaux, 14. Februar. [Natlonalverſammlung.] 
450 Deputirte find anweſend. Der Präfident verlieſt das 
Schreiben Cremtieuxs, wotin derſelbe feine Demiſſion giebt. Die 
Buteaux find eifrig mit Wahlpräfungen beſchäftigt. Die Frage 
betreffs der Wahlen des Prinzen von Soinville und der Präfek⸗ 
ten bleibt einer ſpäteren Berathung vorbehalten. Wahrſcheinlich 
wird Grevy definitiver Präfident der Natlonalverſammlung, 
izepräfidenten: Trochu, Dufaure, de Larcey und Changarnier. 
Als zukünftiger Präfident 
deichnet. Chanzy iſt hier eingetroffen. 

London, 15. Febr. Aus Bordeaux wird gemeldet, daß 

ribaldi Bordeaux verlaſſen und ſich nach Marſeille begeben 
b e, von wo er nach Kaprera ſich einſchiffen wird. 
Gorſtehende Depeſche wiederholen wir, weil fie nicht in allen 3 
ten N. ee au e Yufrapme gefunden A I ar 
4%, Berlin, 15. Febr. Der Landtag wird am 18. d. M. ge⸗ 
ſchloſſen werden. 


Köln, 15. Febr. Die engliſche Poſt aus London vom 14. 


der neuen Regierung wird Thiers bes 


Unterhauſes erklärte Enfield auf die Interpellation Smith's, 
daß Graf Bismarck e habe, für den Schaden der bei 
Duclair verſenkten engl 

Reſultat über die eingeleiteten Unterſuchungen feſtgeſtellt iſt. 
Im Oberhauſe erwiderte Lord Granville auf die Interpellation 
Cairns, daß die Kommiſſton von amerlkaniſchen und engliſchen 
Mitgliedern niedergeſetzt jet, welche ſämmtliche ſchwebenden Streit» 
fragen erörtern werden, damit ein Schlußvertrag zu Stande 
komme. Die Veröffentlichung der den Mitgliedern der Kom⸗ 
miſſion ertheilten Inſtruktionen ſeien momentan unſtatthaft. 
Zugleich beſtätigt Lord Granville, daß ſowohl Palmerſton wie 
Clarendon der Neutraliſirung des ſchwarzen Meeres geringe Bes 
deutung beigemeſſen haben, ſeindem die Pforte im Beſitz einer 
großen Flotte ſet. Weitere Auslaſſungen bezüglich der Konferenz 
verweigerte der Premier zu geben. — Eingetroffenen Nachrichten 
zufolge find 100 Millionen der pariſer Kriegskontributſon in 
franzöſiſchen Banknoten, 50 in Wechſeln auf London und 50 
in berliner Wechſeln in Verſailles bezahlt worden. Die pariſer 
Blätter beſprechen den bevorſtehenden Einzug der deutſchen Trup⸗ 


ſchen Schiffe aufzukommen, ſobald das 


deren Annahme ſie den Wählern von Paris empfehlen. Ich kann dleſe Ehre 
nicht annehmen. Ich bin nur deßhalb darauf eingegangen, die Präſident⸗ 
ſchaft der Regierung zu behalten, weil ich die Pflicht hatte, mit meinen 
Kollegen das Gewicht der Verantwortlichkeiten, welche uns gemeinſam 
waren, bis ans Ende zu tragen. Ich werde deſſelben eheſtens entlaſtet fein, 
und wie ich es in meiner Proklamation beim Eintritt in mein Amt am 
18. Auguſt 1870 ankündigte, muß meine Rolle mit den Ereigniſſen, die ihr 
Urſprung geweſen find, ein Ende nehmen. Ich bitte Ste, mein Herr, die 
Verficherung meiner Hochachtung zu genehmigen. Gez. General Trochu. 
hrend der Belagerung der Stadt aris 1 die 
Nationalgardiſten bekanntlich 1½ Fres. den Tag und 75 Cen⸗ 
times Entſchädigung für die Frauen; jene 1½ Fred. Löhnung 
berechnen ſich vom 25. September 1870 bis 1. Januar 1871 
auf 43 Millionen. Die „Indépendance Belge“ fügt hinzu: 
„Dies konnte man recht wohl die Nationalwerkſtätten der Ver⸗ 
theidigung nennen.“ Der „Temps“ giebt eine Liſte der Ver⸗ 
luſte, welche die Zivilbevölkerung von Paris während des 22tägi- 
en Bombardements erlitt. It dieſe Liſte vollſtändig, ſo hat 
Paris verloren 31 Kinder, 23 Frauen und 53 Männer, alſo 
107 Perſonen, welche auf der Stelle todt blieben, und 276 
Verwundete, welche bald nach der Verwundung ſtarben (36 


Feb ö pen in Parks; die Mehrzahl derſelben räth ihren Mitbürgern Kinder, 92 Frauen und 148 Männer). Im anzen wurden 
8 a 5 iR en Yin Es iſt 7 t an, während des Einzuges in ihren Häuſern zu bleiben. Die getödtet oder ſchwer verwundet: 67 Kinder, 115 Frauen und 
Ihe Samb ur hr ar 75 a Hefen unge. A or ir er e 5 2 7 1 01 Männer, a 7 Perſonen vom Zivil. Der wenigſt blu⸗ 

f „Paris Anlaß zu Unzufriedenheit gegeben, — Die Mortalität in tige Tag des Bombardements war der vom 22. auf den 23. 
mein mit Schiffen angefüllt. Im großen Belt find 11 Brief Paris iſt geringer geworden. 150 die blutigſten die vom 9. auf den 10. vom 13. 5 den 14. 


. auf der Tour nach Seeland zwiſchen Eisſchollen ge⸗ 
dathen 


2 München, 15. Februar. In der heutigen Sitzung der 
1 bgeordnetenkammer gelangte ein königliches Reſkript zur Ver⸗ 
ig, durch welches die Seſſion des Landtages bis inkl. 18. d. 
verlängert wird. \ 
ln. Augsburg, 15. Febr. Die „Allg. J.“ enthält ein Te 
drmm aus Genua vom 13. d, welches meldet, daß wegen 
er befürchteten Wiederholung der Unruhen in Nizza ein Dar 
Glen des 47. Regiments und andere Truppen ſchleunigſt nach 
nm Remo und Ventimiglia abgegangen find. 
erde Bordeaux, 13. Februar. „Siecle* nennt das Wahl⸗ 
5 Ip dietature d’ignorance. Die in Lyon am 14. d. er⸗ 
bete ene „Dezentraliſation“ verlangt, die Aſſemblee möge Gam⸗ 
4. wegen ſeiner Diktaturherrſchaft in Anklagezuſtand verſetzen. 
‚— Eine von der Prinzeſſin Mathilde verfaßte, in Genf erſchie⸗ 
nene Broſchüre iſt über ganz Frankreich verbreitet An der 
gestrigen lyoner Börſe bewirkten wiener Lombarden⸗Verkäufe 
eine Balſſe von 10 Fres, man notirte 375. f 
Bordeaux 14. Februar. Das Parlament wird nach der 
Präſidentenwahl eine Kommiſſion von 3 Mitgliedern ernennen, 


London, 14. Februar. Aus Verſailles wird hierher 
gemeldet, daß, falls der Friede jetzt zu Stande kommt, bie 
deutſchen Truppen vom Triumphbogen aus die Boulevards ent» 
lang nach dem Straßburger Bahnhof marſchiren werden, um von 
dort per Bahn die Rückkehr nach der Heimath anzutreten. 

London, 15. Februar. Graf Bismarck hat das An⸗ 
ſuchen Gladſtones um Mittheilung der Friedens bedingungen 
rundweg abgelehnt. — Prinz Napoleon iſt von Brüſſel hierher 
zurückgekehrt, um dauernd hier ſeinen Aufenthalt zu wirt 


(8.8.3. 

Prag, 15. Febr. Der Statthalter von Böhmen, Fürſt 
Alexander Mensdorff⸗Dietrichſtein, tft heute Nacht geſtorben. 

Peſt, 15. Februar. (Tel.) Naplo, das Blatt der Deak⸗ 


partei, meldet als ſicher, daß Graf Andraſſy das Miniſterium 


des Aeußern übernehmen werde. Einem Wiener Staatsmann 
hat Thiers kürzlich geſchrieben, Frankreich müſſe durchaus Fries 
den haben, ſelbſt unter Gebtetsabtretung inkluftve Metz, er werde 
in der Conftituante dahin wirken. 8. B. Z. 
Stockholm, 15. Februar. Nach einer leichten Operation 


am Bein hat ſich das Befinden des Königs gebeſſert. (B. B. 3.) 
JC a nen Sn 


Hal en 


und vom 15. auf den 16. Januar, an welchen die Zahl der 
Opfer 30 überſtieg. Die erſte Bombe ſchlug in die Enceinte 
von Paris ein am Nachmittag des 5. Januar hinter dem Fort 
Vanvres, der erſte Ziviliſt ward in der Rue Fermat 14 hinter 
dem Kirchhofe Montparnaſſe getödtet; das erſte Kind am Tage 
vom 5. auf den 6.; an dieſem Tage wurden außerdem getödtet 
eine Frau und drei Männer und verwundet drei Frauen und 
ein Mann. In Betreff der e von Paris iſt zu be⸗ 
merken, daß im Durchſchnitt während der drei Jahre 1867 
1869 in runden Zahlen der tägliche Bedarf war: 357,000 Kil. 
Rinde, Kuh⸗ und Hammelfleiſch, 66,000 Kil. Schweinefleisch 
und Charcuterie, 13,000 Kil. Käſe: für 912,000 Fres. Butter, 
für 63,000 Fres. ae für 71,000 Frcs. Fiſche, die in der 
wurden. - 


mung der Pariſer wie folgt: i 
„Wir find im Felde beflegt worden, aber wir haben einen moraliſchen 
Sieg gewonnen.“ Von dem, was dieſe Phraſe bedeutet, habe ich nicht die 
entfernteſte Idee; aber da fie Diejenigen tröſtet, die fie äußern, fo thun ſie 
gem recht daran. Während der 2 letzten Tage find die Beſchütze von den 
kadtmauern entfernt und ohne Geräuſch oder Gepränge an die Preußen 


wel ; h 5 in Iſſy und Sevran ausgeliefert worden. Nur wenige Leute werden ge⸗ 
da der gelen Dee Deputaan won Bas win ke Mi Arie und Beitungsberichte CCC 
s us vertrag verhandelt. Im Annahmefall erfolgt die Verlegung Berin, 15. Februar. worden, daß 10,000 bewaffnete Soldaten für die Erhaltung des Friedens 


des Parlaments nach Paris. 

Lille, 15. Febr. (Auf indirektem Wege) Ueber die Pa⸗ 
tier Wahlreſultate wird hierher gemeldet: Es erhielten Louis 
„Blanc 188,000, Bietet Hugo 187,000, Gambekta 174,000, 
Inet, 173,000, Garibaldi 171,000, Rochefort 142,000, Saiſſet 
35,000, Pelescluze und Joigneaux je 134,000, Gchölder 


— Nach einem Telegramm der „Börſ.⸗Zig.“ aus Verſailles 
vom 15. Februar, ſoll in Anbetracht des dem Frieden günſtigen 
Ausfalls der Wahlen der Kalſer die Verlängerung der Waffen⸗ 
ruhe um eine Woche zugeſtanden haben. 


Wien, 12 Februar. Die halbamtliche „Wiener Abend⸗ 


poſt“ veröffentlicht einen Artikel zur Vertheidigung des neuen 


in der Hauptſtadt nicht ausreichen, iſt deren Anzahl durch eine geheime Zu⸗ 
ſabaaſel der Baffenfiukands Kennen auf 75000 erhöht: worden. Die 
größte Mißſtimmung beſteht zwiſchen der Armee und ben Rationnigarden 
n den bevölkertſten Quartieren. Ein in einer der äußeren Vorſtädte ein⸗ 
quartirter Offizier begab ſich geſtern zu General Vinoy und fagte ihm, daß, 
da er und ſeine Leute, wenn immer fe ra, auf der Straße zeigen, Inful« 
ten ausgejept find, er für fein oder feiner Ttuppen Verhalten auf die Dauer 


„ x ? üb könnte. Viel unftt 
131,090, Pyat 129,000, Pothuau und Lockroy je 119000, | Miniſteriumz gegen die Angriffe, die daſſelbe in der Preſſe ele , e ee en Serien mer und * N 
Martin 116.000, Gambon 113,000, Dorian 110,000, NRanc | erfahren hat. Es heißt darin: bebingungslofe Uederzabe geweſen wäre. Jules Bavre wird getadelt, weil 


128,000, Malon 100,000 (nicht Mae Mahon, wie aus Bordeaux 
Sthümlich gemeldet war), Briſſon 96,000, Thiers 91.000, 
auvage 87,000, Martin Bernard 86,000, Frebault 83,000, 
Neeppe 81,000, Dufraiene 81.000, Sangloiß 77,000, Vacherol 
| 8.000, Clemenceau 74,000, Tolain 74,000, Floquet 74,000, 
7 tunet 73,000, Cournet 72,000, Jules Favre 70,000, Littré 
0,000 Stimmen. Eine ſehr erhebliche Stimmenzahl, aber noch 
nicht die erforderliche Majorität von miadeſtens 68,200 Stim- 
men erhielten: Arnould, Millldte Adam, Say, Ledru⸗Rollin, 
rat, Roger, Tirard u. A. Unbekannt iſt das Wahlreſullat 
och aus zwei Arrondiſſements und etwa 20 vorſtädtiſchen 
Kunmunen, — „Propagateur de Lille“ zieht bei Beſprechung 
der Pariſer Wahlen den Schluß, daß es in Zukunft nͤthig fei, 
d die Nationalverſammlung nicht mehr in Paris tage, damit 
e Sicherheit gegen eine elwalge Wiederholung des 4. Sep⸗ 
uber erlangt wird. 
ef Brüſſel, 15. Februar. Reiſende, welche hier aus Paris 
beucetroffen find, verſichern, daß daſelbſt vollſtändige Ruhe 
10 dc — Die hier eingetroffene „Correſpondance Havas“ vom 
A5 d. meldet, daß der ehemalige Präſident des geſetzgebenden 
Job Schneider, in Paris eingetroffen iſt. Das Pariſer 


— 


Wenn man alle dieſe Kundgebungen, welche ihre Spitze gegen die Re⸗ 
gierung richten, genauer betrachtet, ſo wird man wohl einen leidenſchaftlichen 


Angriff eine mitunter maßloſe Erbitterung, ſelten aber eine ſachgemüße ob⸗ 
fektive Kritik fiaden. Ja dem einen Organe find es die Namen der neuen 
Minifter, welche die Zielſchelbe billigen Spottes abgeben müſſen, in dem 
andern bildet die willtärlich konſtruirte Eutſtehungsgeſchichte des Kabinets 
den Ausgangspunkt für die abenteuerlichſten Kombinatlonen. Ueberall Sen⸗ 
ſationsſucht, die Jagd nach Plkanterlen, eine ſtellenweiſe bis zum Skandal 
ausartende Entſtellung der Tagesgeſchicht', kurz, Alles eher als ein von po⸗ 
litiſcher Ruhe getragenes Urtheil über die Zielpunkte des neuen Kabinets, 


trozdem dieſelben ſofort an hervorragender Stelle offen dargelegt worden. 


Man kann über polltiſche Ziele rechten, aber äußerliche Momente zum Ge⸗ 
genſtaude des Hohnes und Spottes zu machen, ſteht am allerwenigſten leuen 


Organen zu, welche vor kurzem erft mit Nachdruck auf die Herſtellung der 


erſchütterten Regierungsaulorktät drangen und jetzt, wo eine dieſes Ziel an⸗ 
ſtrebende 1 an das Ruder tritt, die Erſten find, die ſtaatliche Auto⸗ 
rität durch Veranglimpfung ihrer Träger zu erſchüttern. Wir finden es be⸗ 
greiflich, wenn die öffentliche Aufmerkſamkeit ſich mit einer Thatſache lebhaft 


beſchäftigt, deren Eintritt ſchon ſeit langer Zeit erwartet worden iſt. Wir 


müſſen es aber bedauern, wenn der Eintritt dieſer Thatſache uun wieder zum 
Ausgangspunkte vonz Verdächtigungen gemacht wird, welche ebenſo der Begrün. 
dung entbehren, wie die zahlreſchen Gerüchte, die dleſer Thatſache vorausgegangen 


find und von deren Unrichtigkeit ſich das Publikum längſt überzeugen konnte. 


(Es werden darauf alle dieſe Gerüchte „in das Berelch der willkürlichſten 
Erfindungen“ verwleſen.) 


Die Haltung der polniſchen Blätter iſt fortdauernd eine 


er nicht bei, der Gelegenheit die Entwaffnung der Nationalgarde vereinbart 
bat, Viele Bataillone derſelben find, ſo lange fie Waffen tragen und für 
Richtsthun beſowet werden, eine ſtehende Gefahr für bie Ordnung. Die 
leitenden Journaliſten agitiren in aller Form den Plan einer kombinirten 
Bewegung, um die Bevölkerung dahin zu bringen, gegen den preußiſchen 
Triumphzug durch ihre Abweſenhelt von den Straßen, durch welche die In⸗ 
vaſtons armee deftliren foll, zu proteſtiren. Mehrere find aber gegen irgend 
welche Aktion, da fie befüeckten; daß ihr Rath nicht befolgt werden wird. 
Neugierde iR eine der ſtärkſten Paſſtonen der Pariſer, und es wird ihnen 
faſt unmöglich werden, ſich von dem Schauſpiele fern zu halten. Proviſto - 
nen treffen reichlich ein. Alle Furcht vor abſoluter Hungerenolh iſt ge⸗ 
er Heute iſt das Brod viel beſſer als irgend welches, das wir 
ger bekamen. Geſtern waren Schafe und Ochſen in den Straßen zu 
ehen.“ 


Tohales und Provinzielles. 
Poſen, 16. Februar. 


— Unfere ſtädtiſchen Behörden ſenden am heutigen Tage fol⸗ 
gende Adreſſe an den deutſchen Kaiſer ab: 
Allerdurchlauchtigſter, e Kaiſer und König! 
Allergnädigſter Kalfer, König und Herr! 
Aus allen Theilen unſeres preußiſchen Vaterlandes, aus allen Gauen 
des übrigen mit ihm nunmehr geeinten Deutſchlands ſchallen Ew. kaiſerlichen 
königlien Majeſtät die begeifterten Rufe des Dankes und Glückwunſches 


gurnal „Soir“ erfährt, daß General Chanzy eine Fortſetzung dem neuen Minifterium abgencigte; die Lemberger „Ga | entgegen für die Erfolge des Rieſenkampfes, weſche unter Eurer Majeſtät 
2 9 na“ f 14 n ü 1 41 lorreichen, d 
nn,, , , | Mühring arugen, sten domiäen, Kaurmaen a 


| 8 ausgefertigten Geleitſcheine iſt auf 140,000 geſtiegen. — Wie 
gr „Echo du parlament“ meldet, iſt in Algier und den an⸗ 
zusenden Diſtrikten durch ein Dekret vom 1. d. der Belagerungs⸗ 
chend erklärt worden. — In der heutigen Sitzung der Re⸗ 
al entantenkammer erwiederte der Kriegsminister auf eine des⸗ 
Nahen Interpellation, es ſei Befehl zur Entlaſſung aller zu den 
n einberufenen Milizen gegeben worden. | 
29 lorenz, 15. Febr. Der Minifterpräfident wird morgen 
dufol, e wid Abgeſandten Huſſein empfangen. „Opintoner 
oba wird die Regierung ihre in der Differenz mit Tunis zu 
ab rende Haltung von den Erklärungen und den Vorſchlägen 
dier n machen, welche Huffein der ita 
e eongelegenpeit machen wird. 
London, 15. Februar. In der geſtrigen Sitzung des 


ieniſchen Regierung in 


Partei in Oeſtereich befriedige, feine Entſtehung ſei eine durch⸗ 
aus „unkonſtitutionelle“; ein „über den Parteien ſtehendes 
Miniſterium“ bedeute in einem konſtitutionellen Staate die 
Diktatur. — Das Organ Smolka's, der „Dziennik Lwowski“, 
fiadet in dem Programm des neuen Miniſteriums einen unlös⸗ 
baren Widerſpruch; den Grafen Hohenwart lehnt das demokra⸗ 
tiſche Blatt einfach ab wegen ſeiner ariſtokratiſchen Anwandlun⸗ 
gen, die Herren Habictinek und Jirecek wegen ihres Verhält⸗ 


niſſes zu dem klerikalen Grafen Leo Thun. 


aris. Die Blätter veröffentlichen folgendes Schreiben 
des Generals Trochu: 

An Herrn Dufaure, Präſidenten des liberalen republikaniſchen Komi⸗ 
tes: Paris, den 1 Februar 1871. Mein Herr] Mehrere Mitglieder des 
republikaniſchen Komite's, in welchem Sie den Vorſitz führen, haben mir 
die Einzeichnung meines Namens in die Lifte der Kandidaturen angeboten, 


der Miſſion des Hohenzollernhguſes, au den Willen der Fürſten und Völker begrün⸗ 
det, jetzt daſteht in demdeutſchen Katſerthum e. Wir, die Vertreter der Haupt⸗ 
ſtabt der Propinz Poſen, fühlen und gedrungen, mit dieſen Dankesrufen 
und dieſen Glüͤckwünſchen die n zu vereinen. Wir thun dies in dem 
uns erhebenden Gefühle, daß den Kindern unſerer Stadt und Provinz es 
beſchleden geweſen if, die ſiegreichen Entſcheldungsſchlachten des Kampfes 
heldenmüthig mitzuſchlagen. Wir thun es aber zugleich in dem überzeu⸗ 
ungs vollen Hoffen, daß die Vereinigung der Kräfte des neu erſtandenen 
Reiches neben der, nach Außen hin gewonnenen Machtfülle Raum ſcha 
wird für die ungehemmte freſheſtliche Entwickelung unſeres ſtagtlichen Le⸗ 
dens. Eurer kaſſerlichen und Hi chen Mafeftät in unterthäntgfter Ehr⸗ 
70 5% treu ergebene Vn treter der Stadtgemeinde der Provinztal⸗ Haupt ⸗ 

adt Poſen. - 

K Der Magliſtrat. Die Stadtverordneten⸗Verſammlung. 

— Die Errichtung einer Univerſität in der Stadt Poſen iſt 

bekanntlich von polniſcher Seite bereits oftmals gewünſcht worden. Auch 
von deutſcher Seite wurde in der geſtrigen Stadtverordnetenverſammlung 


aboudöre fildert. unterm 8. Febr. die Stim- 


re 


124 
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ſchen, Sec.⸗Lt. von der Inf. des 1. Bats. (Poſen) 1. Poſ. Landw.⸗Regts. 


Not. v. 14. Künbig. für R g Not. v. 14. 
Weiz ill 8. oggen — — 
Behr A a 76 | 76 | Kündig. für Sofas 1000 — 
Apri-Mai . - 76 | 768 
Roggen behauptet, 9 Schluß matt. 
Jebr.⸗März = 53 undes anleihe . 984] 988 
April-Mat p. 1000 Kil. 53 53 | Märk.⸗Poſ. St.⸗Aktlen 40 40 
Mai-⸗ Juni 53 534 1 e e FH 892 
Nüb atter oſ. neue 4% Pfandbr. 
erz „ 23.12 28.14 * abet 88 80 
Anl. Mai pr. 100 Kil. 28. 16 28. 18] Fran ofen N 2043] 205 
Spiritus matter, Lombarden 96 97 
Bebr.-März 10,000 L. 17. 18 17.13] 1860er Boofe 77 77 
elMa. - 17. 18 17.22] Italiener b5 55 
ai⸗ Juni „17. 230 17. 25] Amerikaner. 963 96 
male 47 | a7 Tann Rumler 47 48 
. 1000 Kilg. proz. Rumänier 
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ein dahin zielender Antrag des Rechtsanwaltes Hrn. Mützel ne 

und fand derſelbe ſeitens der Verſammlung die genügende Unterjtügung. 

a 75 — den Magiſtrat zu erſuchen, die Angelegenheit in Vorbera⸗ 
ung zu ziehen. 

— Der polniſche landwirthſchaftliche . e hielt 
unter Vorſitz des Hrn. v. Wolniewicz⸗Dembice am 14. und 15. d. M. im 
Bazar ſeine alljährliche Generalverſammlung ab. Am Dienſtage wurde der 
Jahreobericht verleſen und Bericht über die Ackerbauſchule in Zabikowo er⸗ 
ſtattet. Auch traten die 4 Abtheilungen des Vereins zu Einzel⸗Sitzungen zu⸗ 
ammen, 
— Für Dr. Au tritt gegen die Denunziation des pof. Czaskorreſpondenten 
nun auch der Vorſtand des polniſchen landwirthſchaftlichen Zentralvereins 
auf. Derſelbe veröffentlicht im „Dziennik ein Schreiben, worin er zunächſt 
Akt nimmt von der Erklärung des Dr. Au, daß er für die Kandidatur 
Kraſzewski niemals das Wort ergriffen habe. Uebrigens dürfte Dr. Au nach 
ſeiner politiſchen Anſchauung An Jab für welchen Kandidaten er wolle; der 
landwirthſchaftliche Zentralverein habe aber die Verpflichtung, für die unter 
feiner Aufſicht befindliche Ackerbauſchule in Zabikowo, welche der Czas⸗ 
Korreſpondent herabzuſetzen beabſichtige, einzutreten. Das Inſtitut ſei 
keine politiſche Anſtalt und mit größter Gewiſſenhaftigkeit werde 
der Verdacht vermieden, als ob daſelbſt unter der Maske der 
Agronomie ane Ziele verfolgt würden. In dieſem Sinne wirke auch 
das Lehrerkollegium. Ueberdies habe das Auftreten des Dr. Au in den 
Wahlverſammlungen durchaus nicht den Charakter politiſcher Agitation ge 
habt. Es ſei traurig, daß die Angriffe gegen den Verein, auf falſche That⸗ 
om gegründet, von Polen erhoben und in die Oeffentlichkeit getragen 

erde. Außerdem bezeugen im „Dziennik“ die Herren Graf Bninski und 
Dembinski, Vorſitzender dez. Schriftführer in der Wahlverſammlung des 
Landkreiſes Poſen vom 27. Januar, daß Dr. Au für die Kandidatur Kra- 
ſzewski nicht das Wort ergriffen habe. Daſſelbe thun die Herren Szafar⸗ 
kiewicz und Koſzutski beziehentlich der Wählerverſammlung der Stadt Poſen 
vom 23. Januar. 
—Militäriſches. Knaack, Pr. Lt. und 2. Depot. Offizier des Nie 
derſchl. Train-Batd. Nr. 5. zum Denen Opitz, Port.⸗Fähnr. vom 
Weſtpr. Kür.⸗Regt. Nr. 5. zum Sec. Et. Ludwig, Port.⸗Fahnr. vom 1. 
weſtpr. Gren.⸗Regt. Nr. 6. zum Sec.-Lt befördert v. Tadden, Major ag ⸗ 
regirt dem 1. weſtpreuß. Gren.⸗Regt. Nr. 6, in das Regt. wiedereinrangirt. 
Plaetſ te, Pr.. vom 4. Poſenſchen Inf.⸗Regt. Nr. 59 zum Hauptm. 
und Komp.⸗Ehef, Baeck, Sec.⸗Lt. von demſ Regt. zum Pr. Lt., v. Frit - 


Nr. 18, zum Pr.⸗Lt., Wewlorowskt, Vize-Feldw. vom 2. Bat. (Schrimm) 
2. Poſ. Landw. Rgts. Nr. 19, zum Sec.⸗Lt.. Schlu g, Bize-Beldw. vom 
Reſ.⸗Landw.⸗Bat. Berlin Nr. 35, zum Sec.⸗St. der Ref. des Königs⸗Gren.⸗ 
Rgts. Nr. 7, Wegge, Vize-Feldw. vom Reſ.⸗Landw.⸗Bat. Berlin, zum See.⸗ 
Lt. der Rei. des 2. niederſchlef. Inf.⸗Rgts. Nr. 47 befördert. Dr. Zie 1855 
Aſſiſtenz⸗Arzt vom kurmärk. Drag.⸗Regt. Nr. 14, Dr. Peltzer, Aſſiſtenz⸗ 
Arzt vom med. hir. Friedr. Wilhelm. Inſtitut z. 3. im Etappen ⸗Haupt⸗Ort 
des V. A.⸗C. zu Stabsärzten befördert. 
. — Militäriſches. Die Miniſter des Innern und des Krieges hatten 
durch Erlaß vom 13. Oktober v. J. in Gemäßheit des 8. 160 der Militär ⸗ 
Eiſaß ⸗Juftruktion vom 26. März 1868 die GeneralKommandos und Regie 
rungen ermächtigt, die zum ein jährigen freiwilligen Militär- 
dienſte berechtigten, noch nicht eingetretenen Mannſchaften zur Geſtellung 
vor idie Erſatz⸗Behörden auffordern zu laſſen. Auf Grund dieſer Ermäch ⸗ 
tigung war ſodann beſtimmt worden, daß diejenigen im miltärpflichtigen 
Alter ſtehenden Mannſchaften, welche den Antritt des einjährigen Dienſtes 
bisher ausgeſetzt haben, bei Gelegenheit des bevorſtehenden Departementd- 
Erſah⸗Geſchafke zur Muſterung, eventuell zu Aushebung, herangezogen 
werden ſollten. Ausgeſchloſſen von dieſer Maßnahme ſollen Noch Sala 
Individuen bleiben, deren Ausftand auch für die gengenwärtige Kriegsperiode 
als gültig anerkannt, reſp. welchen nach erfolgter Mobilmachung ein weiterer 
Ausſtand über den 1. April d. J. hinaus gewährt worden iſt. 
— Ein ſchlimmes Zeugniß für Poſen. Unter den 80,028 im 
Erſatzjahre 1869.70 eingeſtellten Erſatzmannſchaften des Landheeres und 
der Bari, re ſich 72,247 mit Schulbildung in der deutſchen 
8 mit ulbildung 
* Sntbſcbung Unter den letzteren nimmt die Provinz Poſen mit 
14,38 pCt. unter den Provinzen den höchſten Rang ein, und hier wiederum 
iſt es ſpeziell der Reglerungsbezirk Poſen, welcher 3696 Rekruten, d. h. 
15,44 PCt., ohne Schulbildung für das Heer geſtellt hat. Ihm folgt der 
Regierungsbezirk Marienwerder mit 2818 oder 15,01 pCt., Danzig mit 1514 
oder 13,34 pet, Bromberg mit 1881 oder 12,28 PCt, Königsberg mit 
3817 oder 990 pCt., Gumbinnen mit 2660 oder 8,19 pCt. Oppeln mit 4398 
oder 6,16 pCt., Breslau mit 4879 oder 1,57 PCt., tralſund mit 626 oder 
1,59 pCt., Köslin mit 1910 oder 1,62 pCt., Minden mit 1736 oder 1,95 
pt, Wiesbaden mit 1692 oder 0,11 pCt., Merſeburg mit 3385 oder 0,26 
Ct., Kaſſel mit 2667 oder 0,29 pCt. Trier mit 1928 oder 0,31 pEt., 
agdeburg mit 2767 oder 0,36 pCt., Liegnitz mit 3328 oder 0,89 pet., 
Potsdam mit 3829 oder 0,52 pt, Stettin mit 2459 oder 0,52 pet., 
Arnsberg mit 2559 oder 0 58 pCt., Erfurt mit 1364 oder 0,65, pC., Ko⸗ 
blenz mit 1987 oder 0,70 pCt., Münſter mit 1511 oder 0,72 pCt., Frank- 


Fre 
nur in der Mutterſprache und 2703 oder 3,37 pCt. 


furt mit 3549 oder 0,76 pCt. Aachen mit 1396 oder 0,78 pCt., Düſſeldorf 
mit 3732 oder 0,85 pCt., Köln mit 2145 oder 0,97 pCt. und die Stadt 
Berlin mit 458, darunter keiner ohne Schulbildung. — Könnten bei dieſer 
Ueberſicht die Provinzen Preußen, Poſen und der Regierungsbezirk Oppeln 
außer Betracht gelaſſen werden, jo würde ſich der Geſammtprozentſatz als ein 
überaus günſtiger herausſtellen. In dieſen drei Bezirken findet ſich ur 
Schwierigkeit der nichtdeutſchen Mutterſprache, der lithauiſchen, maſuriſchen 
und polniſchen vor. Von Intereſſe ift ein Bericht der bromberg er Re 
gierung über die Erſatzmannſchaften, welche beim zweiten Armeecorps ein. 
eſtellt worden. Von den 208 Rekruten, welche ſich ohne Schulbildung be ⸗ 
anden, waren 184 katholiſch, 28 evangeliſch. Von dirfen wollen die Schule 
beſucht haben 6 während 5—6 Jahren, 14 während 3—5 Jahren, 69 nur 
ganz kurze Zeit, 94 katholiſche und 10 evangeliſche gar nicht, 131 waren 
während der ganzen Schulzeit an ihrem Geburtsort verblieben, 77 waren 
umhergezogen. Von den einzelnen Kreiſen weiſen In owraclaw 46, One 
fen 30, Schubin und Wongrowiec 28 und Czarnikau 5 auf ohne 
jede Schulbildung. Im Jahre 1868.69 bot dieſer Regierungsbezirk 22¹, 
nämlich 195 katholiſche, 25 evangeliſche und 1 jüdiſchen Rekruten ohne Schul 
bildung dar. Es hat ſich ſomit die Zahl dieſer Rekruten ohne Schulbildung 
vermindert. (Poſt.) - 
— Eine Gerichtstkommiſſion im Schneeſturm. Am vorigen 
Donnerſtage wollte ſich eine Gerichtskommiſſion von hier nach dem 2 Mellen 
entfernten Städtchen Stenſchewo begeben, indem bei der hieſigen Staats- 
anwaltſchaft die Anzeige eingetroffen war, daß dort ein Kindesmord vorge- 
kommen jet. An jenem Tage nun wehte ein heftiger Schneeſturm aus 
Norden, welcher bekanntlich die Eiſenbahnen und Chauffeen fo unwegſam 
machte, daß in der Zeit von Donnerſtag früh bis Sonnadend Nachmittags 
hier kein einziger Bahnzug eintraf und die Poſten entweder ganz ausblieben 
oder ſehr verſpätet eintrafen. Trotzdem fuhr die Kommiſſton, beſtehend aus 
einem Kreis richter, dem Kreisphyſikus, dem Kreiswundarzte und dem Pro⸗ 
tokollführer, von hier 9 Uhr Vormittags mit einem Schlitten ad. Schon 
in der Stadt hatte der Wind ſcharf geweht; doch verftärkte ſich derſelbe 
zum wahren Schneeſturm, als man hinaus auf die Breslauer Chauſſee 
kam. Der Schnee war an einzelnen Stellen mannsboch zuſammenge⸗ 
weht und nur mit äußerſter Mühe gelang es nach zwei Stunden, bis 
in die Nähe des ½ Meile von Poſen entfernten Dorfes Gorezyn zu 
gelangen. Hier warf der Schlitten um, zerbrach dabei, und alle Be. 
mühungen, denſelben wieder in Gang zu bringen, waren vergebens Drei 
Mitgliedern der Kommiſſion gelang es, dis Gorczyn vorzudringen, wo fie 
im Gafthauſe von Donnerſtag zu Freitag übernachteten. Der Kreis-Wund- 
arzt, Hr. Grunwald, dagegen, ein älterer Mann, war theils durch den 
furchtbar wehenden Sturm, bheils durch die bisherigen Strapazen der Reiſe 
ſo erſchöpft, daß er alle Bemühungen, nach Gorczyn zu gelangen, aufgeben 
mußte. Nur mit Noth ſchleppte ſich derſelbe bis zu einem benachbarten 
Haufe, der Wohnung des Eifendahn-Bugführers Keil, dei welchem er die 
freundlichſte Aufnahme fand. Nachdem ch Hr. G. genügend erholt hatte, 
drang er in Begleitung des Buaführers, eines kräftigen Mannes, welcher 
ihn in der — — 2 Weiſe dabei unterſtützte, bis zum Garten des Ver ⸗ 
ſchönerungsvereins vor, von wo beide mit einem Juhrwerke nach der Stadt 
— Leider hat dabei der brave Bugführer, indem er ſich häufig zur 
rde beugen mußte, um feinen zuſammenſinkenden Begleiter wieder aufzu 
richten, feine Dienftuhr verloren. — Wer an jenem Tage nicht jelber aus 
der Stadt hinausgekommen iſt, hat wohl keine Ahnung davon gehabt, daß 
in nächſter Nähe derſelden die Chauſſeen in einem jo hohen Maaße unmeg- 
ſam und das Reiſen auf denſelben mit wirklicher Lebensgefahr verbunden 


geweſen iſt. 
o Meſeritz, 8. Febr. [Zur Wahl.] Am 7. d. Mts. 


fand im Saale des Schützenhauſes eine Veiſammlung Behufs 
Verſtändigung und Einigung der Wiederwahl des bisherigen 
Abgeordneten zum deutſchen Reichstage, kgl. Landraths Herrn 
v. Unruhe ⸗Bomſt ſtatt. Den Vorſiß hatte der ſtellvertretende 
Landrath Hr. v. Dziembowski. Hr. v. Unruhe⸗Bomſt gab 
feinen Wählern über ſeine Thätigkeit im Reichstage einer zwei ⸗ 
ſtündigen Rede Rechenſchaft. 

Zunächſt erwähnte er die ſegensreiche Wirkſamkeit des erſten norddeut⸗ 
ſchen Reichstages während der drei letzten Jahre, welche in einer Reihe nicht 
unwichtiger, die großen polltiſchen und volkswirthſchaftlichen Inlereſſen för⸗ 
dernder Geſetz', als deren wichtigſtes das neue auf humaneren Grundſäßen 
ruhende Strafgeſetz zu beica hien ſei, Ausdruck gefunden habe. Dann ging 
der Redner auf die Thätigkeit des Bollparlaments über. Wenn es, ſagte 
er, auch nicht gelungen fet, ſchon jetzt namhafte Erfolge zu erreichen, fo ſei 
doch die gegenfeitige Annäherung und das Ballenlaffen gewiſſer Vorurtheile 
zwiſchen Nord. und Süddeutſchen immerhin ein nicht zu unterſchätzender 
Gewinn geweſen, ſehr wohl geeignet für ein erſprießliches Zuſammenwirken 
in der Zukunft. Dabei wird die jedenfalls nicht unintereſſante Aeußerung 
des Dr. Volk zitirt: „Die Norddeutſchen aller Parteien verſtehen es in 
Privatzlirkeln und öffentlichen Lokalen gemüthlich mit einander zu verkehren; 
bet uns Süddeutfhen war dies bisher nicht möglich.“ Hr. v. Unruhe-Bomft 
machte bierauf die Verſammlung mit feinem polttiſchen Standpunkt und 


“4 


der Partei, welcher er angehöre, bekannt. Es fe, meinte er, den Srelken⸗ 
fervativen vielfach der Vorwurf gemacht worden, daß fie eigentlich ein be 
ſtimmtes Programm nicht haben; ihre Stellung = gewiſſermaßen 
nebelhafte. Dieſer Vorwurf undegründet. Die freikonſervative Partei habe. 
allerdings ein beſtimmtes, bei Konftituirung der Fraktion klar ausgeſpre⸗ 
chenes Programm, nämlich das „bei auseinandergehenden Anſichten 
ektremen Parteien Konzeſſtonen zu machen und Kompromiſſe zu ſchliehen 
und, wo es ſich um wünſchenswerthe, dem Vaterlande zum Heile Pech, 
chende Inftitutionen handle, vermittelnd einzutreten und auf dieſe eilt 
das Zuſtandekommen heilfamer Geſetze zu ermöglichen.“ Der ſicherſte und 
greifbarſte Beweis für feine Behauptung liege ja eben in der Thatſach 
daß ih Männer aller Parteiſchattirungen zuſammengethan und ein Kom 0 
gebildet haben, das ſich die Aufgabe geſtellt, für einen feiner Parteiſtellung 
ee Kandidaten zu dem nunmehrigen erſten allgemeinen deutſ 
Reichstag zu wirken, für welchen ein Mandat zu erhalten und dem anzug 
hören er mit Stolz für das größte Glück feines Lebens halte. Der Vor 
ſitzende Hr. v. Dziembowski ſtellte hierauf die Frage, ob irgend Jemand 
aus der Verſammlung Her. v. Unruh ⸗Bomſt noch zu interpelliren wünl 
Hr. Kreisrichter Groſſe wünſchte in Anbetracht des Grundfages, daß leder 
Arbeiter feines Lohnes werth, zu wiſſen, wie ſich der Wahl⸗ Kandidat gut 
Diätenfrage, falls fie zur Sprache käme, zu verhalten beabſichtige. Nach ⸗ 
dem Hr. v. Unruhe ⸗Bomſt eine allſeitig befriedigende Erklärung abgegeben, 
erklärte Interpellant, daß er ihm nunmehr ſeine Stimme geben werde. er 
Vorſitzende richtete an die Verſammlung noch die Frage, od außer HM 
v. Untuhe⸗Bomſt noch Jemand als Wahl-Kandidat aufzutreten die Abſicht 
habe oder eine andere geeignete Perſönlichkeit in Vorſchlag bringen wollt, 
Da ſich keiner zum Wort meldete, wurde mit einem dreimaligen Hoch au 
den Kaiſer die Verſammlung geſchloſſen. - 
9 Meſeritz, 10 Februar. [Rcehrer-Konferenz. Sparkaſſel 
Unter dem Vorſitze des Hrn. Diakonus Vater fand heute eine Parochla““ 
Konferenz ſtatt. Daran nahmen außer den Lehrern der evangel. Stadt, 
ſchule, die Lehrer der hieſigen jüdiſchen Schule, fomte die Lehrer aus Kain 
und Nipter Theil. Lehrer Bernhard hielt mit Schülern der jüd. Schu 
eine Lehrprobe im jüdiſchen Religion unterricht ad. — Bei der S arkaſſt 
des Meferitzer Kreiſes betrug am Schluſſe des Jahres 1870 die Gefamm' 
Einnahme 13,481 Thlr., die Geſammt Ausgade 13,466 Thlr. 

Reiſen, 11. Februar. [Holzvertheilung.] Vor einigen Tagen 
iR an einige fechrzig hieſtge Arme und Hülfsbedürftige Holz und Geld ver 
theilt worden. Der hiefige Männergeſang⸗Verein hatte zu dieſem we 
ein Konzert gegeben. Was iſt aber die Vertheilung eines Ertrages von 
ca 20 Thlm. — nach Abzug der Koſten — unter fo Viele? 


Verantwortlicher Redakteur Dr. jur. Waſner in Poſen. 


u — 
Anugekommene Fremde vom 16. Februar. 


ORHMIGS HOTEL DE FRANCE, Nittergutsbeſ. Graf Dabski a. Ko, 
lacztowo, die Gutsbef. v. Zaborowskt aus Chocim i. Polen, v. Moſzchen⸗ 
ski aus Jeziorktl, v. Waligorski a. Koſzewo, v. Pagowski a. Polen, die 
Nonnen Sr. Caroline und Sr. Marie aus Nancy. 0 
HERWIG'S HOTEL DE ROMR. Afekucanp Snfpettor Abraham a 
Berlin, die Rittergbſ. v. Chlapowekt aus Rothdorf, v. Delhaes aut Br 
rowko, v. Zakrzewskt aus Golina, Graf Boltowskt und Fam. aus Nieche“ 
no vo, die Kaufl. Feiler a. Breslau, Dehnert aus Leipzig, Flſcher a. Apolda, 
Faltermann aus Plauen, Singer und Menke a. Leipzig. 

HOTEL DE BERLIN. Die Ritterguisbefiger v. Weſiere ki und drang 
Zernik, v. Chojnackt aus Bozejewo, Hoffmeyer aus Zlotnik, Richter er 
Platkowo, Landwirth Bukatzſch aus Chydy, die Rentiers Kärnbach a. 7 
liz und Klug aus Schwerſenz, die Apotheker Mielke aus Schwerſenz 7 
Slelechowskt und Frau aus Mur.-Goslin, die Kaufl. Benſch aus Bautzen 
Lippmann aus Wronke, Eberhardt aus Dresden, Ulbrich aus Gleiwwiſ / 
Neuſtadt aus Schrimm, Börlt aus Schwerſenz. lior 

SCHWARZER ADLER. Die Riltergutsbeſ. Meißner a. Kiekcz, DO cl 
Kube aus Koſtrzyn, v. Urbanowski aus Staroſtowo, Bienek aus Mie „ 
eis, Inſpektor Lutomskt aus Falbagowo, Staſzynski aus Kofi) 
utsbeſ. v. Koritkowski aus Zleltenice 2 

MYLIUS HOTEL DE DERSDE. Die Rittergutsbef. v. Chlapomd 2 
Rothkirch, v. Moſzezenskt aus Pr.⸗Stargardt, Inſpektor Haack aus 
kowo, die Kaufl. Vaupel aus Gera, Lüttge aus Düren, Meſchelſe⸗ 


Jaffe a. Berlin, Stoller aus Breslau, peiſter aus Chemnitz. 
— A a ER Ei er 
Fr. Reuter Vorleſung. 


Durch ſchwere Erkrankung meiner Frau noch an Poſen gefeſſelt, 

ich mir, noch zu einer Vorleſung einzuladen und zwar zu heute, Wil. 

ſtag den 16., Abends 7½ Uhr, in der Aula des Friedrich 

Bae „Untel Beäſig belurt lütt Mining und Lining“ 
erlöbniß.“ 

Billets à 10 Sgr. bei d. Herren Bote & Bock. Kaſſenpreis 15 ao 


Dr. L. Burmeister: 


Börſen⸗Celegramme. 
Berlin, den 15. Februar 1871. (Telegr. Agentur.) 


15. Februar. Die Börſe begann in ruhiger Haltung, wurde 
niedrigere Wiener Privatnotirungen beeinflußt, 
für Lombarden mattere Kurſe meldete. In Folge deſſen 
eine allſeitige Verſtimmung bemerklich, wobei beſonders 
Lombarden ca. 3 pCt. billiger als geſtern lebhaft umgingen. Oeſterreich. 
Kreditaktien fe, doch leblos. Italiener und Amerikaner vernagläffigt, Ga. 
lizter gut behauptet 10 1-100 f bz. u. G. Mumänter auf Berliner gedrückte 
Notirung matter, doch in regem Verkehr pr. Caſſa 48.474 bez. u. G. pr. 
ult. 473-$ bez. u. G. Bresl. Diskonto Bank 1024 G., Oberſcheleſſſche Eiſen⸗ 
bahn⸗Redarts⸗Geſellſchaft, deren Subſkription heute dei gutem Erfolge be- 
gonnen und eine Ueberzeichnung erwarten läßt, geſucht und a 1003-101 bz. 
u. G. Der Schluß der Börſe war 1 

Sciaäknrfe.) Oeſterreichiſche Looſe 1860 —. Minerva —. Schlefiſche 
al 117 B. Bester ndl, Benfaltlen 137 G. Oberſchleſ. Prioritäten 


Breslau, 
jedoch bald durch eingehende, 


welche beſonders 
machte ſich bald 


78} B. do. do. 82 B. bo. Lit. E. —. do. Lit. G. 883 bz. do. Lit. 
H. 884 bz. Rechte Obder-Ufer-Bahn 835 B. do. St.⸗Prioritäten 944 bz. 
Breslau-Schweldnigz⸗ Freib. —. do. bo. neue —. Oberſchleſiſche Lit. A. u. 


C. 1664 B. Lit. B. — Amerikaner 964 bz. u. B. Italienlſche An⸗ 
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Telegraphiſche Börſenberichte. 

Köln, 15. Bebruar, Nachmittags 1 Uhr. Wetter gelinde. Weizen 
unverändert, biefiger lole 8, 20, fremder loko 8, 75, pr. März 8, 2, pr. 
Mat 8, 6, pr. Juni 8, 7, pr. Juli 8, 10. Roggen ſeſt, loko 6, 20, pr. 
März 6, 53, pr. Mal 6, 4, pr. Juni 6, 6. Na 1 behauptet, Loo 16 f, 
pr. Mat 154, pr. Oktober 15½. Leinöl! loko 124. Spiritus loko 21. 
Breslau, 15. Februar, Nachmittags. Spiritus 8000 Tr. 144 
Bellen pr. Februar 73. Roggen pr. Bebruar 50, pr. April⸗Mai 514, 
pr. Mai⸗Juni 52}. Rübs! Iofe 14, pr. Bebruar 138, pr. April⸗Mai 
14. Kleeſaaten feſt. Zink umſaßlos. 
Bremen, 15. Februar. Petroleum ruhig, Standard white loko 63. 

1 15. Februar, Nachmittags. Getreidemarkt. Weizen 
und Roggen loko zubig, Weizen auf Termine matt, Roggen ſtill. Weizen 
pr. Februar⸗März 127 =pfd. 2000 Pfd. in Mk. Banko 160 B., 159 G., 
pr. April⸗Mai 127-pfb. 2000 9 in Mk. Banko 162 B., 161 G., pr. Mal⸗ 

2000 fd. in Mk. Banto 1634 B., 1627 G 


Juni 127 pfb. J ©. Roggen pr. 
Bebruar-März 109 B., 108 G., pr. April. Mat 1124 B., 112 G., pr. Mais 
Juni 1135 B., 1125 G. Hafer und Gerſte ruhig. Nübel fill, Into 


31%, pr. Mai 30%, pr. Oktober 15 Spiritus ſtill, loko 203, pr. Be- 
bruar 20%, pr. März 21, pr. April⸗Mai 214. Kaffee ſehr feſt, Umſatz 
3000 Sack. Petroleum ruhig, Standard white lolo 15 B., 144 G., pr. 
a G., pr. März-April 133 G., pr. Auguſt⸗Dezbr. 144 G. — 
auwetter. 

London, 15. Februar. Getreidemarkt (Anfangsbericht). Fremde 
Zufuhren ſeit letztem Montag: Weizen 3310, Gerſte 3400, Hafer 
670 Quarters. 

Sämmtliche Getreidearten eröffneten matt zu nominell unveränderten 
Preiſen. — Wetter trübe. > 
Liverpool, 14. Februar. (Schlußbericht.) Baumwolle: 10,000 Bal- 
len Umfat, davon für Spekulation und Export 2000 Ballen. Unverändert. 
Midbling Orleans 74, middling amertkaniſche 78, fair Dhollerah Gr, 
middling fair Dhollerah 5/4 good midbling Dhollerah 5 . Bengal 5 ¼ 


Telegraphiſche Korreſpondenz für Fonds ⸗Kurſe. 
Frankfurt a. N., 15. Februar, Kachmittags 2 Uhr 30 Minuten. 

Matt. Frankfurter Bankverein 104. — Die Zeichnungen auf die Olden⸗ 

burger Staatsanleide finden lebhafte Betheiligung; namentlich find viele 

kleine Beträge gezeichnet. 

(Schlußkurſe.) 6 proz. Verein. St.⸗Anl. pro 1882 953. Türken 414. 

Defterr. Kreditaktlen 240%. Deere san, Staatsb.⸗Aktien 3583 1860er 

Looſe 77%. 1864er Loofe 118. Lombarben 170. Kanſas —. Rocford 57}. 

Georgia —. Südmiſſouri 633. 

Fran a. M., 15. Februar, Abends. [Gffekten⸗Sozietät.] 

a 5 , Kreditaktien 240, Staatsbahn 3584, Lombarden 170}, 

Hamburg, 14. Februar, Nachmittags. Schluß ſchwächer. Valuten 

ziemlich feſt. chatzſcheine 973. 

Wien, 15. Februar. (Schlußkurſe.) Beſſer. 

Silber -Rente 67, 80, Kreditaktier 250, 90, St.⸗Giſenb.⸗Altien⸗Cer. 

375, 50, Galizier 246, 20, Bonbon 123, 90, — iſche Weſtbahn 248, 25, 

Kreditlooſe 162, 75, 1860er Looſe 94, 25, Lomb. Giſenb. 180, 20, 15645 


Druck und Verlag von W. Decker & Co. (C. Röſtel) in Poſen. 
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Dem 8 : Ba % 
New fair Domra 6 d fair O 7 5 1 
Eavptiſche 8. #4, good fair Domea 7, Pernam Br, Emy | 


_ Metevrologifehe Beobachtungen zu Poſen 


Datum. Stunde. erer Se. Therm. | Wind. | Wollanfe 


15 Gebr. Ram. 2 28” 3” 12 — 61 588 1 bebedt. Bi, 
15. . ende 10 28° 1 65 | — 202 888 9.10 babes n 
16 Morges. 6 27° 110 98 — 005 | &W2 | beedi.D* 


Waſſerſtand der Warthe. 


Poſen, am 10 Bebruar 1871, Bormittags 8 Uhr, 3 Fuß 2575 5 


Ankunft. Abgang. a 
Gemischter Zug Morgens . . 7 Uhr 49 Min. Gemischter Zug Morgens, . 8 Uhr 2 
Personen Zug Nachmittags 3 — - [Personen Zug Vormittags . 2 - 3 5 


Gemischter Zug Abends. . 10 14 [Gemischter Zug Nachmitt. 
N Neueſte Depeſchen. 


Bordeaux, 15. Febr. Die Rationalverjammlung nah, 
Wahlprüfungen vor. Der Präfident theilte beim Sitzer 


ſchluſſe mit, die Kammer werde morgen zur Konſtitutrung a⸗ 
Regierung schreiten. Derſelben wird die Aufgabe obliegen 65 
mens der Verſammlung in die Verhandlungen über die Kerl 
und Friedensfrage einzutreten. . 


Looſe 122 50, Napoleons d'or 9, 93. 15 
Wien, 15. Februar. Die Einnahmen der lombardiſchen 61025 
(öfter. Netz) betrugen in der Woche vom 5. bis zum 11, Bebruar Ohr 
BL, was gegen bie entſprechende Woche des vorigen Jahres eine 
einnahme von 197,953 Bl. ergiebt. j 10 

Wien, 15. Bebruar, Abends. Abendbörſe. Kredltaktien 6 
Stadisbahn 375, 50, 1860er Looſe 94, 30, 1864er Looſe 122, 25, 
246, 00, Lombarden 180, 00, Napoleons 9, 92. Feſt. 

London, 14. Bebruar, Nachmittags 4 Uhr. aut 

Konſols 92%. Italien. ö proz. Rente 544. Lombarden 144. 
Anleihe de 1860 823. 6 proz. Verein. St. pr. 1882 914. 01 El- 

Vechſelnotirungen Berlin 6,27. Hamburg 3 Monat 13 Mk. 1 
Frankfurt a. M. — Wien 12 öl. 124 Kr. Petersburg 808. 


Newyork, 14. Februar, Abends 6 Uhr. . ah 


* k 
tirung des Golbagios 113, niedrigſte 113. We London ino Go 
eee 

o. de 1 ebahn 223, no b 
7b. 10 m. 1 Poilabelphia 


en im Newpork 25, do. do. 
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